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Wien den 22. Februar 1445,
Wir Friedreich von gots genaden Romischer Kunig zc

Embieten vnsern getrewn lieben, Burgermaister vnd Rate der
Stat zu Veltkilch, unsre genad vnd alles güt. Ir wisset wol
was freuels vnd mutwillens die eydgenossen bisher, mit vns
wnd dem Reiche auch dem Haws Österreich getan haben, vber
alle göttliche redliche vnd aufrichtige Rechtpote die wir vnd
die vnsern getan haben, sunderlich nechst zu Costentz als Ir
wol vernomen habt. Darumb wir vnd vnser lieber vetter Her-
czog Sigmund, den Hochgeborn Albrechten Herczogen von Öster-
reich zc vnsern lieben Bruder vnd Fürsten in den Oberlannden

gelassen haben, sölichem freuel zu widersteen, mit hilf vnsrer
fürsten, frewnd vnd Stette, damit das Reich vnd das von Öster-
reich nit also gedrungen vnd verunrecht werde. Nu haben
wir vernomen, daz Ir vnserm egenanten Bruder noch nit ge-
horsam getan habt, das vns frömd nymet, nach dem wvnd sich
ander stet des nit gewydert haben. Dorumb so begern wir
mit vleyzze vnd schaffen auch mit ew ernstlich daz Ir dem
egenanten vnserm Brüder noch gehorsam tut. wenn Er des von
ew begern wirt, Meinen wir daz Ir das pillich tut. WVnd vns,
Im, vnd vnserm obgenanten Vettern, des schuldig seit. Das
wöllen wir gen ewch genediclich erkennen. Geben zu Wyenn
an Montag nach dem Suntag Reminiscere in der vasten Anno
domini MCCCCXLV wnsers Richs im fünften Jare.

Ad mandatum dni Regis in consilio.

LXXX.

Kaiser Friedrich HI bestätigt als Herzog von Oesterreich
die Privilegien der Stadt Feldkirch am 3. Juni 1455.

Kaiser Friedrich bestätigt und erneuet auf die Bitte des
Ammans , Rathes und der Bürger der Stadt Feldkirch alle
ihre Rechte, Freiheiten, Gnad, Gewohnheit, Brieve und Privi-
legien, die sie von den römischen Kaisern und Königen, seinen
Vorfahren am Reiche, auch von seinen Vorfahren den Herzogen
von Österreich und den Grafen von Montfort erworben und

hergebracht haben, und gebiethet allen und jeglichen Fürsten,
Geistlichen und. Weltlichen, Grafen, Freeen, Herren, Rittern,
Knechten und Landvögten, Vögten, Pflegern, Landrichtern, Amt-


